
Rückblick auf das 19. Forum für Sport – «Wertvoller Sport» 

Am 15. November 2025 fand im Zentrum für 
Sport und Sportwissenschaft (ZSSw) in 
Bern das 19. Forum für Sport des Berni-
schen Verbands für Sport in der Schule 
(BVSS) statt. Über 200 Lehrpersonen nah-
men teil – ein eindrückliches Zeichen dafür, 
wie wichtig der fachliche Austausch und die 
Weiterentwicklung des schulischen Sport-
unterrichts sind. 
Dass der Anlass reibungslos verlief, ist 
nicht zuletzt dem Engagement von Werner 
Gäggeler und seinem Forumsteam zu ver-
danken, die auch in diesem Jahr für eine 
äusserst sorgfältige Organisation sorgten. 

Eröffnet wurde der Tag von BVSS-Präsident 
Stephan Sailer, der seine Begrüssung nutz-
te, um auf den Wert einer BVSS-Mitglied-
schaft hinzuweisen und die Bedeutung ei-
nes starken, engagierten Verbandsnetz-
werks zu unterstreichen, das sich beharrlich 
für einen qualitativ hochwertigen Sportun-
terricht einsetzt. 

Den thematischen Kern bildete das Haupt-
referat von Pierina Schreyer, Leiterin der 
Fachstelle Integration und Prävention des 
BASPO. Sie führte die Teilnehmenden in 
zentrale ethische Fragestellungen ein – 
eine Auseinandersetzung, die im schuli-
schen Sport aktueller denn je ist. 
Auf eindrückliche Weise zeigte sie, wie 
Sporterlebnisse Kindern prägend im Ge-
dächtnis bleiben können. Über eine Menti-
meter-Abfrage sammelten die Teilnehmen-
den eigene Erinnerungen: Momente des 
Stolzes und der Zugehörigkeit standen da-
bei neben Erfahrungen von Blossstellung 
oder Druck. Diese erste Sammlung machte 
sichtbar, wie schmal der Grat zwischen 
stärkender und verletzender Wirkung im 
Sport sein kann. 

Schreyer stellte dar-
aufhin den Ethik-Kom-
pass vor, ein Instru-
ment, das Alltagssitua-
tionen in wertvolle, all-
tägliche, kritische und 
strafbare Bereiche ein-
ordnet. Besonders ein-
drückl ich waren die 
anschliessend disku-
tierten Fallbeispiele – vom unbeabsichtigten 
Körperkontakt über stereotype Kommentare 
bis hin zu bewussten Grenzverletzungen 
oder Mobbing. Gemeinsam reflektierten die 
Teilnehmenden, welche Reaktionen ange-
messen sind und wo klare Verantwortlich-
keiten und Meldepflichten beginnen. 
Im Zentrum stand dabei die Frage, wie 
Macht im Unterricht verantwortungsvoll ge-
nutzt werden kann. Schreyer erinnerte dar-
an, dass Macht nicht nur negativ, sondern 
auch positiv wirken kann – etwa indem 
Lehrpersonen Selbstbestimmung ermögli-
chen, Sicherheit vermitteln und ermutigen-
de Beziehungen gestalten. Ebenso sprach 
sie über Ideale, Nähe und Druck im Sport-
unterricht und darüber, wie wichtig es ist, 
diese bewusst zu gestalten: Ideale zu hin-
terfragen, Nähe professionell zu regulieren 
und Druck so zu dosieren, dass er heraus-
fordert, aber nicht überfordert. Das von ihr 
vorgestellte Risk-Modell bot dabei einen 
klaren Rahmen, wie verantwortungsvoller 
Unterricht gelingen kann. 



Nach dem Impulsreferat tauchten die Teil-
nehmenden in ein breites Angebot von 
Workshops ein, die von Tanz und Geräte-
turnen über Ninja-Parcours, Wahrneh-
mungsförderung oder Teamspielen bis hin 
zum Schwimmen oder Outdoor-Lernen 
reichten. Trotz unterschiedlicher Schwer-
punkte verband die Workshops der An-
spruch, praxisnahe und direkt umsetzbare 
Ideen für den Unterricht zu vermitteln. Dass 
mehrere Workshops bereits im Vorfeld aus-
gebucht waren, zeigt die Relevanz der 
Themen. Besonders gefragt waren auch die 
Angebote der Partnerorganisationen: die 
verschiedenen J+S-Module sowie der erst-
mals am Forum angebotene SLRG WK 
Pool. Da sich die Kurszeiten überschnei-
den, mussten sich die Teilnehmenden zwi-
schen diesen Weiterbildungen entscheiden 
– ein Zeichen für die grosse Nachfrage 
nach beiden Angeboten. 

Zwischen den Programmteilen bot das ge-
meinsame Mittagessen Gelegenheit für Ge-
spräche und Austausch. Viele Lehrperso-
nen nahmen den Tag zum Anlass, die eige-
ne Rolle im Sportunterricht kritisch zu re-
flektieren und zugleich Mut und Inspiration 
für neue Unterrichtsideen mitzunehmen. 
Der Anlass endete um 16.00 Uhr – erfüllt 
von praxisnahen Inputs, fachlichen Diskus-
sionen und der gemeinsamen Einsicht, 
dass «wertvoller Sport» weit mehr bedeutet 
als Bewegung oder Leistung. Er schafft 
Räume, in denen Kinder und Jugendliche 
wachsen, lernen und sich sicher fühlen 
können – eine Verantwortung, die den Tag 
über deutlich spürbar war. 

Bereits jetzt richtet sich der Blick auf das 
nächste Forum, das am 21. November 2026 
stattfinden wird. Der Anlass wird als Best-
of-Ausgabe konzipiert: Das Forumsteam 
plant, erneut ein breites und ausgewogenes 
Angebot über alle Kompetenzbereiche und 
sämtliche Stufen zu entwickeln – von 
Zyklus 1 bis Sek II. 

Besonders deutlich zeichnete sich in den 
Rückmeldungen und Workshop-Wahlen 
dieses Jahres ab, welche Inhalte bei den 
Lehrpersonen besonders gefragt sind: Rund 
die Hälfte aller Teilnehmenden setzte 
Burner Games und Ninja Warriors in ihre 
ersten drei Prioritäten. Diese beiden Ange-
bote gehören neben dem SLRG-WK des-
halb auch 2026 wieder fest ins Programm. 
Das Forum bleibt damit dem Anspruch treu, 
prax isnahe, innovat ive und zug le ich 
schulalltagstaugliche Inhalte anzubieten.
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